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DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!

Wiesloch. Irena Cimander, Güterstr.
15, 79 Jahre - Lina Mangold, Mo-
zartstr. 3, 88 Jahre - Engelbert Lei-
chum, Karl-Hermann-Zahn-Str. 64,
76 Jahre.

Malsch. Adolf Metzger, 80 Jahre - Va-
lentina Jeske, 71 Jahre.

Mühlhausen. Sofie Kretz, Sand-
äckerstr. 10, 85 Jahre.

Rettigheim. Jutta Kindermann, Min-
golsheimerStr.19,89Jahre-RenateGö-
bel, Mingolsheimer Str. 17, 72 Jahre.

Tairnbach. Renate Benz, Sternwei-
lerstr. 13, 76 Jahre.

Rauenberg. Elisabeth Alter, Am Ro-
senwingert 2, 79 Jahre - Josef Piedl,
Binswiesenweg 3, 77 Jahre.

Malschenberg. Thea Kaiser, Blumen-
str. 13, 79 Jahre.

Walldorf. Karl-Heinz Hamleh, Kol-
pingstr. 11, 71 Jahre.

Der Täter schlug
ohne Grund zu

Wiesloch/Walldorf. Am Montag, 11. Ju-
ni, wurde ein Reisender am Bahnhof
Wiesloch/Walldorf der Polizei zufolge
ohne ersichtlichen Grund brutal ver-
letzt. Die Bundespolizeiinspektion
Karlsruhe sucht weitere Zeugen, die den
Vorfall beobachtet haben. Der Geschä-
digtebefandsich lautPolizeigegen19Uhr
am Bahnhof Wiesloch/Walldorf und
wartete auf eine S-Bahn, als plötzlich und
völlig unvermittelt ein Mann auf ihn zu-
kam und ihm ohne Grund mit der Faust
mitten ins Gesicht schlug. Der Geschä-
digte wurde mit einer Nasenbeinfraktur
in eine Heidelberger Klinik eingeliefert.
Der Täter flüchtete. Nach umfangrei-
chen Fahndungsmaßnahmen durch die
Bundes- und Landespolizei konnte der
Täter schließlich im Heidelberger Haupt-
bahnhof festgenommen werden. Die
Bundespolizeiinspektion Karlsruhe bit-
tet um Mithilfe: Wer den Vorfall am Mon-
tag, 11. Juni, beobachtet hat und weitere
Angaben machen kann, der möge sich
umgehend bei der Bundespolizeiinspek-
tion Karlsruhe, Telefon 07 21/12 01 60
melden.

„Kuckuck, Kuckuck ruft’s aus dem Wald ...“

Rund um Wiesloch-Walldorf. Wer in diesen Frühsommertagen in der
Natur unterwegs ist, der hört bisweilen seinen charakteristischen
Ruf: Der Kuckuck ist da und das schon seit etwa Mitte April. Doch an-
ders als in dem bekannten Kinderlied ruft der Kuckuck mit der klei-
nen Terz hier in der Region eher selten aus dem Wald. Sein bevor-
zugtes Habitat sind offene Landschaften, Schilfgebiete und lichte
Auen. Hier findet er auch die Nester seiner Wirtsvögel vor, weiß der
Dielheimer Naturfotograf Daniel Ottmann, der dieses Prachtex-
emplar vor die Linse bekam. Ein einzelnes Kuckucksweibchen legt
durchschnittlich zehn Eier über den Sommer hinweg, je ein Ei pro

Wirtsnest. Erstaunlich ist dabei die enorme Anpassungsfähigkeit
des Kuckucks. Das Weibchen stimmt die Farbe seiner Eier auf die
Farbe der Eier des Wirtsvogels ab. Als potenzielle Eltern kommt ei-
ne Vielzahl insektenfressender Vögel in Frage, doch vor allem Rohr-
sänger bilden wohl in unserer Region die Hauptwirte, so die Beob-
achtung Daniel Ottmanns. Als ausgesprochener Zugvogel ist der Ku-
ckuck nicht lange in Deutschland. Gerade mal drei bis vier Monate
verbringt er hier, mehr braucht er allerdings bei seiner parasitären
Brutstrategie auch nicht, da er auch die Aufzucht seiner Jungen
den Wirtseltern überlässt. Foto: Daniel Ottmann

Spenden und
Gewinnen

Bürgerstiftung Wiesloch wirbt
um Spender für ihre Projekte

Wiesloch. (hds)Zuletztengagiertesichder
Kriminologe Prof. Christian Pfeiffer bei
seinem Besuch in der Weinstadt (die RNZ
berichtete) für die Arbeit der Bürger-
stiftung und rief zu Unterstützung und
Spenden auf. Nur so könne die Arbeit vor
Ort fortgeführt werden. Unterstützt wird
sein Appell durch eine Förderkampagne
für Bürgerstiftungen seitens der „Akti-
ven Bürgerschaft“. Sich für die Bürger-
stiftung Wiesloch zu engagieren und da-
zu noch originelle Preise gewinnen – das
macht „mitStiften + mitGewinnen“ ab
sofort möglich. Wer bis 31. August an die
Bürgerstiftung Wiesloch mindestens 200
Euro stiftet oder spendet, kann Preise
rund um sein persönliches Engagement
gewinnen. Erster Preis ist ein Haupt-
stadtbesuch mit Stadttour durch das bür-
geraktive Berlin inklusive einer Über-
nachtung in einem Fünf-Sterne-Hotel.
„Wir glauben, dass die Arbeit unserer
Bürgerstiftung durch viele Aktionen im-
mer transparenter wird. Jedoch können
wir nur aktiv bleiben, wenn wir seitens
der Bevölkerung entsprechend unter-
stützt werden“, hofft Annegret Sonnen-
berg, Vorstandsvorsitzende der Bürger-
stiftung Wiesloch, auf zahlreiche Betei-
ligung. Denn nur durch finanzielle Un-
terstützung seien ambitionierte Projekte,
wie die gerade laufende Aktion „Plus-
punkt Alter“, durchzuführen.

Fi Info: Weitere Informationen und die
Teilnahmebedingungen finden sich im
Internet unter www.aktive-buerger-
schaft.de/mitgewinnen.

Walldorf schickt „Rapper-Enten“ ins Rennen
Sambuga-Schüler nehmen mit selbst bemalten Quietsche-Enten am „1. Heidelberger Entenrennen“ teil

Walldorf/Heidelberg. Der Lions-Club
Walldorf-Astoria hat Schülern der Sam-
buga-Schule Quietsche-Entchen ge-
sponsert. Sie werden am „1. Heidelber-
ger Entenrennen“ teilnehmen, das am
Sonntag, 17. Juni, im Rahmen des Akti-
onstags „Lebendiger Neckar“ ausgetra-
gen wird. Im Vorfeld konnten die Schü-
ler ihre Enten selbst bemalen.

Bei der Übergabe der „Rennenten“ in
der Sambuga-Schule wurden Lions-Prä-
sident Dietmar Sommer und der Pro-
jektverantwortliche Dr. Martin Acker-
mann von den Schülern überrascht: Die
ehemals gelben Quietscheentchen sind
nicht mehr wiederzuerkennen. Die Kin-

der haben sie mit bunten, wasserfesten
Farben verschönert. Nun können die
Rennenten der Sambuga-Schüler bes-
tens vorbereitet an den Start gehen.

Aufgabe der Schüler war es, die Ent-
chen im Kunstunterricht selbst zu be-
malen. Für die erste Klasse hieß das, zu-
nächst in einem internen Malwettbe-
werb das schönste Motiv zu finden. Ge-
wonnen hat dabei eine gelbe Ente mit
blauer Krone und einer Halskette, deren
Aufmachung dann von allen Erstkläss-
lern auf die eigene Rennente abgemalt
wurde. Die Klassen 2 und 3 durften aus
drei selbst vorgeschlagenen Themen
wählen: Maikäfer-, Hip-Hop- oder Spi-

derman-Ente. Die Schüler stimmten ein-
deutig für das Hip-Hop-Thema. So neh-
men am 1. Heidelberger Entenrennen
auch „Rapper-Enten“ aus Walldorf teil.

„Wir haben uns über die Idee des Li-
ons-Clubs sehr gefreut“, so Claudia Din-
ter, die für die Intensivkooperation an der
Schillerschule zuständig ist und Elke
Rohr, Leiterin der Sambuga-Schule, ver-
trat. „Die von unseren Kindern bemalten
Enten sehen nicht nur super aus, sie ste-
chen jetzt auch aus allen startenden En-
ten heraus. Ob sie auch schneller schwim-
men, werden wir sehen.“

DerLions-ClubistMitveranstalterdes
„Heidelberger Entenrennens“. Es wird
am Sonntag um 16.15 Uhr am nördlichen
Neckarufer ausgetragen, wie Dietmar
Sommer erklärte. Voraussichtlich rund
6000 Rennenten werden dann von der
Theodor-Heuss-Brücke bis zur Neckar-
wiese schwimmen. Der Reinerlös aus dem
Entenrennen kommt mehreren gemein-
nützigen Projekten zugute. Hauptspen-
dezweck ist dem Lions-Präsidenten zu-
folge die Unterstützung des Projekts
„Klasse 2000“, dem bundesweit größten
Programm zur Gesundheitsförderung,
Gewalt- und Suchtvorbeugung an
Grundschulen. Es soll Kindern Freude an
einem gesunden und aktiven Lebensstil
vermitteln und ihre Persönlichkeit stär-
ken, damit sie ihr Leben ohne Sucht-
mittel, Gewalt und gesundheitsschädi-
gendes Verhalten bewältigen können.

Fi Info: Mehr Informationen zum „Hei-
delberger Entenrennen“ finden Inte-
ressierte im Internet auf www.hei-
delberger-entenrennen.de.

Unterstützt vom Lions-Club schicken die Kinder der Sambuga-Schule Walldorf selbst bemal-
te Quietscheenten ins „1. Heidelberger Entenrennen“ am kommenden Sonntag. Foto: privat

Altwiesloch in ein neues Licht rücken
Der neue Vorsitzende des Stadtteilvereins, Jürgen Grimm, will für bessere Wahrnehmung sorgen

Wiesloch. (oé) Altwiesloch ist „ein sehr
schöner Stadtteil“ mit viel historischer
Substanz und einer ansprechenden Na-
tur. In den Augen Jürgen Grimms hat er
mehr verdient, als nur wahrgenommen zu
werden,„wennmandurchrast“.SeitMärz
ist Grimm Vorsitzender des Stadtteil-
vereins Altwiesloch, der sich mit seinen
knapp 230 Mitgliedern als „Sprachrohr“
des Stadtteils und seiner Bewohner ver-
steht. Dem neuen Vorsitzenden ist es ein
Anliegen, „die Menschen zusammenzu-
bringen“.Dasgilt fürAlteingesesseneund
Neubürger ebenso wie für die in Alt-
wiesloch ansässige alevitische Gemein-
de, die Grimm stärker in das Stadtteil-
geschehen mit einbeziehen will.

Bisher schon hat der Stadtteilverein
mit seinen Veranstaltungen das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Einwohner
Altwieslochs zu stärken versucht. Dies
will Grimm fortsetzen und dabei zu-
gleich neue Akzente setzen, wie er jetzt
im Pressegespräch mit der RNZ erläu-
terte. Es geht ihm darum, dass Altwies-

loch als Stadtteil stärker und besser
wahrgenommen wird.

So hat der Stadtteilverein in Koope-
ration mit der Schillerschule einen Mal-
wettbewerb für Fünf- bis 13-Jährige aus-
geschrieben, die hier ihre Ideen zu Pa-
pier bringen können, wie der Stadtteil für
alle schöner werden könnte. Motto:
„Kleine Stadtplaner gestalten Altwies-
loch für ihre Zukunft.“ „Die Kinder ha-
ben da sicher sehr gute Einfälle“, ist Jür-
gen Grimm überzeugt (die Kinder der
Schillerschule können ihre Bilder bis zum
Beginn der Sommerferien bei ihrer Leh-
rerin Edeltraud Kwella abgeben, alle an-
deren bei Heidrun Hecker im „nah-und-
gut-Markt“ in Altwiesloch).

Was Altwiesloch an Sehenswürdig-
keiten zu bieten hat, das kann man im Ju-
li bei einer Führung mit dem (selbst in
Altwiesloch wohnenden) Heimatkundler
Dr. Ludwig Hildebrandt erfahren. Sta-
tionen sind Pankratiuskapelle, Bürger-
haus,altesSchlossundmanchesmehr.Als
Termin ist der 14. Juli ins Auge gefasst,
wenn der Stadtteilverein sein Grillfest
feiert.

Altwiesloch liegt ihm am Herzen: Stadtteil-
vereinsvorsitzender Jürgen Grimm. Foto: Kloé

POLIZEIBERICHT

Auto überschlug sich
Walldorf. Ein Unfall ereignete sich am
Montag gegen 10.45 Uhr an der Au-
tobahnausfahrt Wiesloch/Walldorf.
Dabei überschlug sich ein Auto, die
Fahrerin blieb aber glücklicherweise
unverletzt. Laut Polizei war die 49-
Jährige zu schnell unterwegs: Sie fuhr
von Heidelberg kommend in Richtung
Walldorfer Kreuz und verließ die A 5
an der Ausfahrt. Hierbei geriet sie laut
Polizei ins Schleudern und kam nach
rechts von der Straße ab. Dort über-
schlug sich ihr Auto und blieb schließ-
lich auf dem Dach liegen. Der Sach-
schaden beträgt insgesamt rund 3500
Euro.

Taschendieb klaute Geldbeutel
Walldorf. Der Polizeiposten Walldorf
ermittelt seit Längerem wegen einer
Reihe von Taschendiebstählen im
„Lidl“, Nußlocher Straße in Walldorf.
Jüngster Fall ist der Diebstahl einer
schwarzen Ledergeldbörse am Mon-
tag. Die 64-jährige Geschädigte hielt
sich laut Polizei zwischen 10 und 11
Uhr im Lidl auf. Ihren Geldbeutel hat-
te sie in einer Stofftasche im Ein-
kaufswagen dabei. Laut Polizei wa-
ren rund 100 Euro Bargeld, eine EC-
Karte sowie Ausweispapiere darin.
Der Polizeiposten bittet um Zeugen-
hinweise, Telefon 0 62 27/8 41 99 90.
In den vergangenen Wochen kam es
laut Polizei im Lidl zu weiteren Dieb-
stählen. In den bekannt gewordenen
FällenwurdenstetsdieGeldbörsenaus
Einkaufstaschen geklaut.

Unbekannte stahlen Werkzeuge
Walldorf. Zwei Fälle von Werkzeug-
diebstahl beschäftigen derzeit den Po-
lizeiposten Walldorf. Zwischen dem
vergangenen Mittwoch (6. Juni) und
Montagmorgen verschafften sich Un-
bekannte laut Polizei Zutritt zu zwei
Baustellen in der „Walzrute“, im ei-
nen Fall brachen sie die Tür zum Kel-
lerraum eines unbewohnten Neubaus
auf. Entwendet wurden in beiden Fäl-
len verschiedene Arbeitsgeräte der
Marken Bosch, Eibenstock und De-
wald. Der Abtransport der Werkzeu-
ge, darunter Akkuschrauber,
Schwingschleifer, Trennschleifer und
Kreissägen, muss laut Polizei mit ei-
nem Fahrzeug erfolgt sein. Der Scha-
den beläuft sich auf mehrere tausend
Euro. Zeugen, die verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge bemerkt haben,
mögen, sich beim Polizeiposten Wall-
dorf, Telefon 0 62 27/8 41 99 90, oder
beim Polizeirevier Wiesloch, Telefon
0 62 22/5 70 90, zu melden.

Auffahrunfall mit Sachschaden
Wiesloch. 7000 Euro Schaden ent-
standen bei einem Verkehrsunfall am
Montag in der Messplatzstraße. Ein
Fahrer war mit seinem Pkw laut Po-
lizei infolge zu geringen Sicherheits-
abstandes auf einen verkehrsbedingt
haltenden Wagen aufgefahren. Ver-
letzt wurde keiner der Beteiligten; sie
konnten ihre Fahrt fortsetzen.

Abschiedskonzert
des Madrigalchors

Wiesloch. Der Kurpfälzische Madrigal-
chor verabschiedet sich mit seinem Kon-
zert am Samstag, 23. Juni, 20 Uhr, in der
St. LaurentiuskircheinWieslochnach46-
jähriger aktiver Mitgestaltung des Kul-
turlebens. Zur Aufführung gelangen un-
ter anderem Franz Bruckners Te Deum
undAntoninDvoráksMesse inD-Dur.Als
Gesangssolisten treten auf: Josefa Krei-
mes, Barbara Buffy und Lionel Fawcett.
Prof. Wolfram Koloseus spielt ein Or-
gelwerk von Mendelssohn-Bartholdy. Die
Leitung hat Bernd Wunderle.

Mit den Nachbarn an
einem Tisch sitzen

Wiesloch. (hds) Mal mit den Nachbarn re-
den, in einer Seitenstraße Bänke und ei-
nen Grill aufbauen, sich kennenlernen
und Gedanken austauschen: Das ist Sinn
und Zweck des „Nachbarschaftstages“,
der in diesem Jahr für den Sonntag, 17.
Juni, terminiert ist. Gelegenheit für alle,
die ansonsten nur mit flüchtigem Gruß ihr
nachbarschaftliches Umfeld wahrneh-
men, enger in Kontakt zu treten. „Wir set-
zen da auf die Initiative unserer Bürge-
rinnen und Bürger“, hofft Oberbürger-
meister Franz Schaidhammer, der selbst
mit gutem Beispiel an seinem Wohnort im
Stadtteil Frauenweiler vorangehen will.
Sitzgelegenheiten und Tische besorgen,
den Speiseplan abstimmen, Unterhal-
tung für die Kinder organisieren und ein
Fässchen Bier bereithalten – dann sind
optimale Voraussetzung gegeben, die oft-
mals vorhandene Anonymität im un-
mittelbaren Umfeld aufzubrechen. Pla-
kate, mit denen man auf ein Fest hin-
weisen kann, gibt es im Rathaus-Foyer.
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